«Gladiatoren» kämpfen für Kinder 


Am 10. September findet in Gossau ein Super-Prominenten-Wettkampf statt 


Prominente wie Mister Schweiz, Renzo Blumenthal, oder Snowboard-Olympia- sieger Philipp Schoch werden am Super-Prominenten- Wettkampf im Gossauer Fürstenlandsaal teilnehmen. Der Erlös aus diesem Anlass kommt Strassenkindern in Kathmandu zugute. 


Rita Bolt 


Die Kammern Fürstenland, St. Gallen, Appenzell, Oberthurgau und Wil der Junior Chamber Switzerland (Junge Wirtschaftskammer Schweiz) organisieren einen Super-Prominenten-Wettkampf in Gossau. «Wir organisieren einen Fun-Anlass», heisst es im Konzept. Dieser Fun-Anlass soll aber auch Geld bringen, Geld um das Projekt «Nawa Asha Griha» in Kathmandu/Nepal zu unterstützen. OK-Präsident dieses Wettkampfes ist Michael Schwizer, Vizepräsident Gallus Hälg, beide aus Gossau. 


Anlass, von dem man spricht 


Der Super-Promi-Wettkampf ist keine Erfindung der Jungen Wirtschaftskammer Fürstenland. Zum ersten Mal organisiert wurde er von der Kammer Frutigland anlässlich ihres zehnjährigen Bestehens. Auch damals kam der Erlös dem Projekt in Nepal zu Gute. «Im Sinne der Nachhaltigkeit findet dieser Wettkampf nun zum zweiten Mal statt, diesmal in der Ostschweiz», sagt Claudio Wick, Ressort PR/Marketing. Ziele dieses Prominenten-Wettkampfes seien, so viel Geld wie möglich für das nepalesische Projekt zu sammeln, einen lässigen Anlass zu organisieren, von dem man sprechen wird, den Sponsoren eine originelle Plattform zu bieten und «die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf die Junge Wirtschaftskammer zu lenken». Zugesagt, am Promi-Wettkampf mitzumachen, haben bereits Renzo Blumenthal, Mister Schweiz, Alex Brühwiler, Stadtpräsident Gossau, Duathlet und Vize-Europameister 2005 Lukas Gehring, der Beachvolleyballer Stefan Kobel, der Künstler Pierre Mettraux, Kantonsrat Lukas Reimann, Snowboard-Olympiasieger Philipp Schoch und Thomas Walser, Eishockeyspieler des SC Rapperswil-Jona. In jedem Team werden drei Prominente und zwei Mitglieder einer Jungen Wirtschaftskammer gemeinsam kämpfen. Angemeldet haben sich die Kammern Frutigland, Winterthur, Zürich Unterland, Toggenburg, St. Galler Rheintal. 


Ein Riesen-Puzzle 


Und die Disziplinen? Beispielsweise gibts ein «Gladiatorenspiel». Es kämpfen jeweils zwei «Gladiatoren» gegeneinander. Ihre Aufgabe: Mit speziellen «Wattebauschen» versuchen, den Gegner vom Podest zu stossen. Ein weiteres Spiel ist ein Riesen-Puzzle zusammenzufügen. Auch müssen Quiz-Fragen beantwortet, ein hindernisreicher Parcours muss absolviert werden. 


Geld für Nepal 


Der gesamte Gewinn des Anlasses wird dem Heim «Nawa Asha Griha, Home of new Hopes» in Kathmandu zukommen. Nicole Thakuri-Wick hat dieses nepalesische Heim für Strassenkinder im September 1993 gegründet. Untergebracht sind derzeit 130 Kinder. Integriert ist eine Tagesschule für Kinder aus den Slums. Zurzeit besuchen 160 Schüler die Tagesschule. Die Schule sei seit kurzem anerkannt, im April 2005 hätten erstmals staatlich anerkannte Schlussprüfungen durchgeführt werden können. Neu werde jetzt auch die zehnte Klasse eingeführt. Mit dem Erlös aus dem Promi-Wettkampf sollen Schulbänke für die zehnte Klasse angeschafft werden. Denn das Geld aus Patenschaften und Spenden reiche knapp aus für die Tagesschule und für die Verpflegung der Kinder. Das Heim und die Tagesschule würden von der Regierung nicht unterstützt. 


Wetten abschliessen 


Die Junge Wirtschaftskammer Fürstenland ist mit einer Bar an den Blues Nights vertreten und macht natürlich Werbung für den Super-Prominenten-Wettkampf vom 10. September im Gossauer Fürstenlandsaal. Auf die Teams des Pro-mi-Wettkampfes können von der Bevölkerung Wetten abgeschlossen werden. Ein Wettschein kostet fünf Franken. Die Wettscheine kön- nen an der Bar der Jungen Wirtschaftskammer bezogen werden. (rb.)





